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wıieder einen Lehrauftrag, den Professor DDr. Hasenfußß, Ordinarius für Funda-
mentaltheologie, übernahm. Professor Hasenfufß hielt zunächst einstündıge m1S-
sionswissenschaftliche Vorlesungen und Übungen uber aktuelle Missionsfragen,

1mM Sommersemester 1954 ber das Verhältnis der Weltreligionen Z geist1g-
kulturellen Leben, 1mM Wintersemester 1954/55 uüuber dıe Stifter der Weltreligionen
un iıhre Ideen un: Gestaltungskräfte für das Leben und Zusammenleben der
Menschen, 1m 19535 uüber Sozi0ologıe der Weltreligi10nen eıl un
1955/56 ber Soziologie der Weltreligionen I1 Teıil, 1im 1956 über dıe eli-
gı10n als kulturelle (Grestaltungsmacht, 1m 956/57 ber Offenbarungsreligio-
NC  $ un ihre Botschaft un: Gestaltungskraft tüur Welt un: Leben, 1m S55 1957
über Fragen der heutigen mi1iss1ionarıschen Verkündigung.
Dıese Vorlesungen un Übungen wurden 1m VErganSgCNCN Semester (D 1957
auf ZWeEe1 Stunden erweıtert und dazu auch erfahrene Feldforscher (sastvor-
lesungen So sprach Dr Storch CM uüuber dıe Missionslage 1n
Sudafrıka und Kxz Abtbischof Joachım Amman OSB (Ndanda / Ostafrika) 1n
einer Vortragsreihe über das Thema „Afrika Scheideweg“. Diese Vorträge
erireuen sıch großer Beliebtheit un werden schr eifrıg besucht.
Im Wiıntersemester 956/57 wurde der Universiıtat auch wıeder eine M1SS10NS-
wıssenschaftliche Seminarbucherei eingerichtet mıt einer allerdings noch beschei-
denen Anzahl VO Büchern, da ja alle truheren Bestände 1mM Kriege verbrann-
ten. Neuestens wurden VO. Universitätsbund und der Forschungsgemeinschaft
ansehnlıche Betrage ZU Erweiterung dieser Bibliothek dankenswerter Weise ZUFX

Verfügung gestellt.
Dı1e Theologische Fakultät ist schon Jange darum bemüht, wıeder einen außer-
ordentlichen Lehrstuhl für Missionswissenschaft erhalten un iıhre Bemühungen
scheinen jetzt auch Erfolg haben Wiıe näamlıch der Rektor bei seinem etzten
Rechenschaftsbericht versichern konnte, hat das Kultusministerium den Antrag be-
reıts genehmigt un die Errichtung des Lehrstuhls für dıe näachsten Jahre 1n
Aussıcht gestellt. So steht hoffen, dafß den vielen Jungmissionaren uUNseTITCT

Universität endlich wıeder diıe Möglichkeit einer gediegenen theoretischen
m1ssionswissenschaftlichen Ausbildung geboten werden annn
Würzburg Prof. asentu

„MISSION UND ZIVILISATION

Am Z und September dieses Jahres wurde VO  } den päapstlichen Mis-
sıonswerken Frankreichs un auf Anregung un: Antrieh Msgr. Maurys und
Msgr. Bertins 1n den Räumen der ehemalıgen Zisterzienserahbhtei Koyaume e1IN
Golloquium über „Miss1ıon und Zivilisation“ gehalten. Die Jeilnehmer, Nur

persönlich (Greladene, stammten 1n der Mehrzahl AUus Frankreich. ber
auch andere Länder vertreten: Belgien, Holland, talıen, Deutschland und
Afrıka. Allen hatte INnan schon Wochen vorher dıe Keferate bzw. dıe iınführun-
CN den Referaten der Tagung geschickt, daß INa  — 1m Biılde War und
besser den Diskussionen teilnehmen konnte. Den Vorsitz be1 den Verhand-
lJungen und Diskussionen führte durchweg Menasce
Der erste Jag War Berichten un Diskussionen gewıdmet, dıe er das Problem
Missıon und Zivilisation 1mMm Lichte der Schrift Beguerie (-S5. SD., Professor

Scholastiıkat VO  > Chevilly), des kanonischen Kechts (Canonicus Bride, Pro-
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fessor in Lyon, Uun' bb Gui1zard, Prof. Institut catholique Parıs), der
Dokumente der Päapste und der Propaganda Retif S] un! der Liturgıie
(P Dalmais Ö handelten.
Am lag befafßten sich Menasce un! Couturier (Professor
Scholastikat VON Chantilly) miıt streng theologischen Fragen w1e dem Begriff
der Mıss1on, der Evangelısatıon und der Zivılisation. Am drıtten Jlag schliefß-
lich gab Masson, Professor 1n Löwen, en Resume er ıne unter Miss10-

angestellte Enquete., Abb Jarry, Professor Institut catholique VOo  -

Parıs, sprach noch über dıe Evangelisation 1n Mexı1co und Bernard-Maıitre
über die chinesischen Rıten un: anderes. Msgr. Renard, Bischof VO  - Versailles,
beehrte die Versammlung mıt einem Besuch un einer Ansprache.
Mehr eıt als dıe Reterate beanspruchten dıe Diskussionen, dıe zeıiıtweılse heftige
Formen annahmen und nıcht immer befriedigenden der abschließenden Er-
gebnıssen führten, solchen auch Sar nıcht führen konnten. Wertvoll
noch dıe persönlıchen Aussprachen. Alles 1n allem erlaubte dıe Zusammensetzung
der Teilnehmerschaft und auch dıe Abgeschlossenheit un: uhe des Milieus
ine sehr intensıve Arbeit. Man WarTr unter sıch und konnte ber wesentliche
Probleme gründlicher und tiefer sprechen. Freilich verlangt das Colloquium
iıne Fortsetzung und einen Abschlufß Nur wırd wirklichen Ergebnissen
führen. Meiınes FErachtens hatte twa unbedingt er das Ungenügende und über
die Mängel und Grenzen aller ziyilisatorischen Tätigkeit gesprochen werden
mussen, ebenso uüber dıe zıyilisatorısche Tatıgkeıit, w1e S1e 1m Lichte der Wahr-
heit Von der Parousie des Herrn als dem jel der Mıssıon aussıieht.

T’homas Ohm

1957
25 E OE Indıen wählt ZU zweıten Mal Dıe Kommunisten uüubernehmen

als starkste Partei 1n Kerala dıe Regierung.
Ghana wırd 1 Mitglied der UN:'!  ©

17 Präsident Magsaysay VOo  } den Phiılıppinen tödlich verunglückt.
99 Das Apostolische Vikarıat Tonga wiırd In T onga und Nioue umbenannt.
25 Der Vertrag er den „Gemeinsamen Markt“ wird 1n Rom unterzeichnet.

Indıen führt das Dezımalsystem e1n.C DE S W / O Errichtung der Bistümer Tulear (Augustiner VO  - der Himmelfahrt) und
Farafangana (Lazarısten) auf Madagaskar.

10 Errichtung des Bistums Porto Amelıa 1n Portugiesisch Ost-Afrika.
21 Missionsenzyklika „Fıder donum“ über die Lage in den Miss1ıonen, be-

sonders 1n Afrıka.
Der russische Staatsprasıdent (Woroschilou besucht Indonesien.

24 Dıe Apostolische Prafektur Bathurst in Gambia wiıird Bistum und die
Apostolische Präafektur Bıkoro 1n Belgisch Kongo WIT':! Apostolisches
Vikarıat.


